
Sonntagscafé

Diese Kunst gibt es
nur imDoppelpack

Eröffnung: Ab Sonntag sind spannendeWerke
von Saskia Averdiek im Rathaus zu sehen

¥ Borgholzhausen (AG). 20
Werke präsentiert die Künst-
lerin in ihrer Ausstellung mit
dem schönen Titel beiderseits.
Dank Saskia Averdieks
vermutlich ziemlich einzigarti-
gen Maltechnik werden trotz-
dem 40 Bilder im Foyer des
Rathauses zu sehen sein. „Mir
gefallen die rechten besser“,
sagt sie. Doch verkauft wer-
den dieWerke ohnehin nur im
Doppelpack, weil der beson-
dere Ansatz dieser Art vonMa-
lerei ansonsten verloren ge-
hen würde.
Eröffnet wird die neue Aus-

stellung des Kulturvereins
Borgholzhausen am Sonntag,
13. Oktober, zur traditionel-
len Uhrzeit 11.15 Uhr. Beate
Freier-Bongartz gibt eine Ein-
führung in das Werk und die
Künstlerinwird natürlich auch
gern Fragen zu ihrer doppel-
händigen Maltechnik beant-
worten.
„Ichmache das jetzt seit drei

Jahren“, erklärt sie. Mit Male-
rei und künstlerischer Gestal-
tung beschäftigt sich die vier-
fache Mutter aus Georgsma-
rienhütte natürlich schon viel
länger. Aber vor drei Jahren er-
kannte sie, dass eine Laune der
Natur es ihr ermöglicht, zwei
Bilder gleichzeitig zu malen.
Die gegenständlichere Varian-
te malt Saskia Averdiek quasi
mit links. „Und das ist auch
das Bild, auf das ich die ganze
ZeitmeinenBlickgerichtethal-

te“, erklärt sie ihr Vorgehen.
Die rechte Hand malt indes-
sen eine ganz eigene Version
des Motivs. Es ist die abstra-
hierende Darstellung des sel-
ben Motivs. Erkennbar eigen-
ständig, aber eben auch er-
kennbar abhängig. Durch die
beidhändige, gleichzeitige
Maltechnik ist das Format der
so entstehenden Werke natür-
lich beschränkt.

Im Juni erhielt sie den
Kunstförderpreis der
Firma Piepenbrock

Die Künstlerin stammt aus
Osnabrück und hat dort nach
ihrem Abitur auch eine wich-
tige Station ihrer Ausbildung
absolviert: Am Haller Berufs-
kolleg ließ sie sich zur beklei-
dungstechnischen Assistentin
ausbilden. Diese Richtung
ihrer Ausbildung baute sie mit
einem Diplomstudium als In-
genieurin fürBekleidungstech-
nik in Berlin aus.
Doch 2017 kehrte sie nicht

nur mit ihrer Familie aus der
Hauptstadt zurück ins benach-
barte Niedersachsen, sondern
begann auch ein Kunststu-
dium an der Universität in Os-
nabrück. Offenbar mit Erfolg:
Neben bereits mehreren Aus-
stellungen bekam Saskia Aver-
diek im Juni dieses Jahres auch
den Kunstförderpreis der Fir-
ma Piepenbrock.

Verfremdeter Preußen-Adler: Extra für die Ausstellung im Rathaus
schuf Saskia Averdiek ihre beiden Versionen des Wappenvogels im
Foyer. Das Bild, das Job Schräder hält, hat sie mit der linken, das an-
dere mit der rechten Hand gemalt. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

TERMINE
Büchereien

Gespräche

Politik

Speziell für Ältere

Speziell für Jugend

Bürgerservice

Sonstige Notdienste

Beratung

Zuschuss zum Facelifting

„Kommunen und
Privatleute müssen
jetzt zuschlagen“

Zu-
Bezirks-
Vieweg.

Er-
sagt
des
die

Stadt
Dorfge-

Kleekamp
es

Gesamtprojekt
Ab-

Gestaltung
splitten,
Gesamt-
Bau-
erin-
An-
der

Fassaden-

Vertretern

der
zusam-
nach

gekommen

Förderbescheid ausgepackt:

Alte Piumer Häuser und Höfe sind das Thema

Doku-

sich
Zuordnung

Or-
Bau-
mehr

Schüler-Tanzkurs
beginnt erst später

Jammerpatt ist zu
Baustelle:

Jammerpatt gesperrt:

H
al

le
r 

K
re

is
b
la

tt
 -

 L
o
k
al

es
 B

o
rg

h
o
lz

h
au

se
n
 -

 1
0
.1

0
.2

0
1
9


